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1. Bildungsstand und Arbeitsmarktchancen 
im europäischen Vergleich



Bildungsstand der 25-64-Jährigen Bevölkerung in 

ausgewählten Ländern 1991 und 2004
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Bildungsstand der 25-34-Jährigen Bevölkerung in 

ausgewählten Ländern 1991 und 2004

Quelle: OECD, Education at a Glance, verschiedene Jahrgänge. 
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EU-Benchmark: Anteil von frühen Schulabgänger ohne bis 
2010 auf 10 Prozent reduzieren
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Quelle: Commission of the European Communities 2006.



EU-Benchmark: Anteil der 20-24-Jährigen mit 
mindestens Sekundarstufe II-Abschluss bis 2010 auf 85 
Prozent erhöhen
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Arbeitslosigkeit nach Bildungsstand  
1991-2004
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Quelle: OECD, Education at a Glance, verschiedene Jahrgänge.
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Qualifikationsspezifische Arbeitslosenquote nach 
Bildungsstand in Deutschland 1975-2005
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2. Die Forderung nach mehr 
Akademiker – Wie gut vergleichbar 
sind OECD-Zahlen?



Abschlussquoten im Tertiärbereich 2004 in Prozent
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Studieren ohne Abitur

berufliche Leistung 
(z.B. Ausbildung, Praxis, Weiterbildung)

abgeschlossene Weiterbildung 
(z.B. Meister- oder 
Technikerprüfung

Zugangs-
prüfung

Probe-
studium

+

Hochschulstudium

Direktzugang



Teilnahme an nicht-formaler Fort- und Weiterbildung 2003 
in Prozent 
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Quelle: OECD, Education at a Glance, Paris 2006



3. Vergleich von Zertifikaten 
und Kompetenzen



Zusammenhang zwischen Zertifikaten und Komeptenzen


